
Eine ganze Reihe von Vertrete-
rinnen und Vertretern aus Poli-
tik, Wirtschaft und Gesellschaft 
waren der Einladung von Orts-
vorsteher Timo Horst gefolgt 
und zum Neujahrsempfang ins 
katholische Jugendheim ge-
kommen: Darunter Oberbür-
germeister Michael Kissel, Bun-
destagsabgeordneter Marcus 
Held und die Wormser Land-
tagsabgeordneten. 

In seiner Rede betonte Horst, 
dass das vergangene Jahr 
von Krisen, Terror und der He-
rausforderung, mehr als 1 Milli-
on Flüchtlinge aus Krisen- und 
Kriegsgebieten in Deutschland 
aufzunehmen, geprägt war. 
Gleichzeitig hätten die Deut-
schen aber auch große Mit-
menschlichkeit und Humanität 
bewiesen. Viele zehntausend 
Menschen engagierten sich 
ehrenamtlich für Flüchtlinge in 
unserem Land, so Horst. Aller-

dings müsse klar sein, dass eine 
solche herzliche Flüchtlingspoli-
tik auch große Pflichten mit sich 
bringt. Dies zeigten nicht zuletzt 
die Vorkommnisse in Köln und 
anderen deutschen Großstäd-
ten: Offenheit über Probleme, 
die Aufnahme und Integration 
mit sich bringen, sei eine abso-
lute Voraussetzung dafür, die 
Unterstützung der deutschen 
Bevölkerung zu behalten, er-
klärte der Ortschef. 

Obwohl die Hochheimer gerne 
als eiskalt bezeichnet werden, 
wurde auch in diesem Jahr wie-
der kräftig gefeiert: Vom Mittel-
altertag über die Hochheimer 
Kerb bis zum Martinsmarkt, von 
der Hochheimer Filmnacht bis 
zu „Pfrimm in Flammen“ und 
natürlich die Einweihung des 
Schreinermuseums im ver-
gangenen Jahr, freute sich 
Horst. 
Fortsetzung auf Seite 2
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Auch wichtige Maßnahmen für 
den Stadtteil, wie die Sanierung 
der Hochheimer Straße und der 
Pfrimmtal Realschule plus, gin-
gen weiter voran. „Wir freuen 
uns über jede fertige Baustel-
le.“, sagte Horst mit Blick auf die 
gesperrte Hochheimer Straße 
und die Belastung für die Ge-
schäftsleute. 

Horst freute sich auch über die  
begonnene Neugestaltung 
des Gustav-Nonnenmacher-
Platzes, wobei der Ortsbeirat zu  
jeder Zeit eingebunden wurde. 
Dies sei ein gutes Beispiel für 
die Zusammenarbeit zwischen 
Stadt- und Ortsverwaltung.  

Stellvertretend für alle Ehren-
amtliche und Vertreter von Ver-
einen, die sich für Hochheim 
engagieren, bedankte sich 

Horst bei den „Ehrenhochhei-
mern“ Wolfgang Hasch, Tassilo 
Amesmeier, Bernd Bickel und 
Bernd Rauh.

Für die musikalische Umrah-
mung hatte der Chor „Le Voci“ 
gesorgt. In seinem Repertoire 
hatte der Chor auch die Euro-
pa-Hymne. „Diese Hymne müs-
se man manchen europäischen 
Regierungen rund um die Uhr 
vorspielen“, sagte Oberbürger-
meister Michael Kissel mit Blick 
auf die aktuelle Flüchtlingskrise 
in der europäischen Union. Er 
forderte mehr Solidarität und 
Gemeinsinn von den europä-
ischen Partnern. Dank der Lan-
desregierung werde in Worms 
kräftig investiert und Millionen 
in die Infrastruktur, wie Schulen 
und Straßen, gesteckt, so Kissel. 
Für besondere Verdienste um 

den Stadtteil, ehrte Ortsvorste-
her Timo Horst im Namen des 
Hochheimer Ortsbeirates Edgar 
Martin alias „Heiner den Schrei-
ner“, der sich nicht nur in seiner 
Rolle für Hochheim stark ma-
che. So sei Martin von Anfang 
an am Hochheimer Mittelalter-
tag beteiligt und helfe in der 
Organisation und auch ganz 
praktisch am Tag selbst, lobte 
Horst. Aktiv war der Schreiner-
meister auch im katholischen 
Kirchenchor „Cäcilia“ und im 
Chor „Cantiamo“. Zudem hält 
Martin auch immer eine hand-
werkliche Herausforderung für 
Ortsvorsteher und Oberbürger-
meister an der Kerb oder dem 
Martinsmarkt bereit. 
Der ehemalige Innungsober-
meister habe die Auszeichnung 
mehr als verdient, so Horst ab-
schließend. 

Impressionen: 
Hochheim in der Weihnachtszeit 
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Millionen für Kinder des Pfrimmtals

Insgesamt knapp 6,4 Millionen 
Euro werden in der Pfrimmtal 
Realschule Plus investiert. Dies 
berichtete SPD Fraktionsvorsit-
zender und Hochheimer Orts-
vorsteher Timo Horst bei einer 
Sitzung der SPD-Stadtratsfrakti-
on vor Ort. Da die im Novem-
ber des Vorjahres eingereich-
ten Anträge auf Fördermittel 
des Kommunalen Investitions-
programmes 3.0 erfolgreich 
beschieden worden sind, kön-
nen die geplanten Baumaß-
nahmen unter Vorbehalt der 
Mittelfreigabe ab dem zweiten 
Quartal 2016 forciert in Angriff 
genommen werden. „Außer-
dem läuft momentan der För-
derantrag für den Neubau 
einer Sporthalle am Standort 
Grabenstraße“, erinnerte Guth 
an die dringend notwendige 
Maßnahme. 

„Beide Standorte der Schu-
le werden energetisch saniert 
und im Brandschutz ertüch-
tigt, so dass die Gebäude in 
ihrem Inneren ebenso wie 
von außen vollständig moder-
nisiert werden“, freuen sich 

SPD-Fraktionsvorsitzender Timo 
Horst und Jens Guth als Land-
tagsabgeordneter über die 
Aussagen des Baudezernenten 
Uwe Franz. Zusammen mit den 
Schulelternbeiräten Uwe Hock, 
Mike Machwirth und Bianca 
Pohl erfuhren Schulrektorin Si-
mone Gnädig und ihr Stellver-
treter Michael Hoffmann, dass 
die denkmalgeschützten Ge-
bäude des Standortes Niever-
goltstraße jeweils einzeln Schritt 
für Schritt nach Rücksprache 
mit der Schule saniert werden. 
„Wenn die bewilligten Förder-
mittel freigegeben sind“, so 
Franz weiter, „beginnen un-
sere vertiefenden Planungen, 
in deren Folge wir dann einen 
genauen Bauzeitenplan vorle-
gen können“. Dabei setze man 
auf das bewährte Konzept, ge-
meinsam mit der Schulleitung 
auch planerische Fragen wie 
zum Beispiel zur gewünschten 
Raumerweiterung zu klären.

Anschließend erinnerte Hoch-
heims Ortsvorsteher Timo Horst 
an den Erfolg der nahezu ab-
geschlossenen Sanierung der 

Diesterweg-Grundschule am 
gemeinsamen Standort Niever-
goltstraße. Eine vergleichbar 
gute Kooperation aller betei-
ligten Akteure wie im Falle der 
Grundschule werde hier umso 
wichtiger, da Worms entgegen 
den Prognosen stetig gewach-
sen sei – von 80.000 auf nun-
mehr circa 85.000 Einwohner. 
Entsprechend äußerte SPD-Un-
terbezirksvorsitzender Jens Guth 
sein Verständnis dafür, dass die 
Realschule Plus eine General-
sanierung stets voranzubringen 
versucht habe, und bedankte 
sich für die Geduld der Schul-
gemeinschaft. Dank der Bun-
desmittel sei es jetzt möglich, 
die Schule sukzessive und voll-
ständig zu sanieren.“ so Guth. 
„Wir unterstützen das Ziel, un-
seren Hochheimer Schulstand-
ort im Pfrimmtal für die Zukunft 
baulich zu wappnen“, versi-
cherten die anwesenden SPD-
Stadträte um die beiden Orts-
vorsteher Ernst-Dieter Neidig 
und Timo Horst, und verspra-
chen der Schule gerne weiter-
hin als Ansprechpartner zur Sei-
te zu stehen.



 SPD-Glühweinabend begeistert Jung & Alt

Zum fünften Mal veranstaltete 
die Hochheimer SPD den Glüh-
weinabend auf dem Hof der 
„Alten Schule“. Über 100 Hoch-
heimer waren nicht nur wegen 
des weihnachtlichen Getränks, 
sondern auch wegen der be-
sonderen Stimmung gekom-
men. Neben romantischen Feu-
erstellen und einer feierlichen 
Beleuchtung war mit leckerem 
Glühwein und Schmalzbroten 
auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. „Schön! Hochheim 
kommt wieder zusammen“, so 
Besucher Hans Kläger. Er freute 
sich über die Gespräche mit 
Nachbarn und Bekannten. 

Auch Ortsvorsteher Timo Horst 
lobte die Initiative und bedank-
te sich bei den Aktiven, insbe-
sondere bei Maria Hilberg und 
dem SPD-Team, für ihre Arbeit. 
Ein besonderes Markenzeichen 
des Stadtteils in der Weihnachts-
zeit sei der Weihnachtsschmuck 
an den Ortseingängen, so der 

Ortschef. So wurde der Schmuck 
an der Brücke zwischen Binger 
und Hochheimer Straße ange-
bracht. Außerdem prangte die 
Weihnachtsverzierung noch in 
der Berggasse gegenüber der 
gleichnamigen Kirche. Befürch-
tungen, der Weihnachtsglanz 
könne Vandalismus zum Opfer 
fallen, sieht der Ortsvorsteher 
nicht: „Im vergangenen Jahr 
wurden ein paar Kugeln ent-
fernt, aber sonst ist nichts pas-
siert. Die Ausrüstung ist relativ 
stabil, da mache ich mir keine 
Sorgen.“ 

Auch die Ortsverwaltung wird 
in den nächsten Tagen mit Ster-
nen und Kugeln geschmückt, 
freute sich Horst. Gleichzeitig 
hatten der katholische und 
der evangelische Kindergar-
ten den Baum vor der Ortsver-
waltung mit selbstgebasteltem 
Weihnachtsschmuck bestückt. 
„Das sind kleine Kunstwerke.“, 
lud Horst alle Besucher ein, sich 

den Weihnachtsbaum näher zu 
betrachten. 

Für die SPD zog Ortsvereinsvor-
sitzende Maria Hilberg eine posi-
tive Bilanz. Mit Veranstaltungen 
wie der Hochheimer Filmnacht 
im Pfrimmpark oder dem Spiel-
platzpatenfest konnte man 
viele Hochheimer begeistern. 
Auch SPD-Generalsekretär Jens 
Guth lobte als SPD-Vorsitzender 
und Landtagsabgeordneter 
die Arbeit der Vorort-SPD. 

Höhepunkt des Abends auf 
dem Hof der „Alten Schule“ war 
der Besuch des Nikolaus (Ralf 
Becker) . Dieser hatte gemein-
sam mit Guth, Hilberg und Horst 
alle Hände voll zu tun: Über 50 
Schoko-Nikoläuse mussten an 
die Kinder verteilt werden. Au-
ßerdem gab es an den Feuer-
stellen Stockbrot zum Backen. 
So war der Glühweinabend 
wieder ein Erlebnis für Jung und 
Alt, freute sich auch Hilberg. 


